
In Baum geprallt 

10. Februar 2019 

Bei einem Selbstunfall am Sonntag in Gottshaus wurde 

eine Person mittelschwer verletzt. 

Ein 63-jähriger Autofahrer war kurz vor 11.45 Uhr auf der Nebenstrasse von Bischofszell in 

Richtung Wilen-Gottshaus unterwegs. Beim Weiler „Rütihof“ geriet er aus bislang 

unbekannten Gründen rechts von der Strasse ab und prallte frontal in einen Baum. Der 

Autofahrer blieb unverletzt, seine 64-jährige Beifahrerin wurde mittelschwer verletzt und 

musste durch den Rettungsdienst ins Spital gebracht werden. Es entstand Sachschaden von 

mehreren tausend Franken. 

Der genaue Unfallhergang wird durch die Kantonspolizei Thurgau abgeklärt. 

 

Beim Unfall wurde eine Person mittelschwer verletzt. (Bild: Kantonspolizei Thurgau) 

https://kapo.tg.ch/news/news-detailseite.html/2149/news/37365 

  



 

 



 
Sender Birnstiel 10.2013 

 



Dieser Sender hat keinen Einfluss., was an einer Messfahrt vom 16.2.17.30 

festgestellt wurde. 

Die maximal gemessenen Werte im Fahrzeug lagen bei 3 Durchfahrten um 

Die Werte aussen im Gelände um 100 uW/m2,  ein feiner peak kommt vom 

Säntis auf höheren Frequenzen im Minutentak.. 

Gemäss Aussagen von Anwohnern stammt der Fahrer aus dem Nachbardorf. 

Interpretation. 

Die Spurenweisen darauf hin, dass er in der Kurve zu lange irgendwohin 

schaute... rechts lagen 2 Stapel weisse Kabelrohre für die neue Glasfaserleitung, 

links ein Bauernhof. 

Dann hat er – oder seine Partnerin  - zu 2/3 auf der Gegenspur fahrend – das 

Steuer rasant herumgerissen und ist in einem 30° Winkel quer über seine 

Fahrspur und die Wiese  in den 5m entfernten Baum gefahren 

 



 

Sichtbare Lenkspuren 

Am Ende der Kurve ist ein Stallgebäude, der Einfluss des 2500m entfernten 

Senders südlich von Sitterdorf ist erst nach dem Stall feststellbar, 



 90uW/m2, beginnend nach der Kuh-Unterführung.

auch bei den drei Fahrten mit der omnidirektionalen Antenne war kein spürbarer 

Einfluss vorhanden.  

 

Aufgrund des Ortes der zu lange gefahrenen Kurve könnte ein Vorgang im Stall 

als Ablenkungsgrund vorgefallen sein oder der Blick zu lange auf die vis-a-vis 

gelagerten Stapel mit Kabelrohren geblieben sein.  Die Grabenbaustelle, die am 

16.2. vorgefunden wurde, ist erst seit dem 14.2. eröffnet., der Fortschritt beträgt 

etwa 150m pro Tag. 

Die Bäuerin sagte, ihr Schwiegersohn sei im Stall gewesen, als der Unfall 

passierte, hätte es nur gehört, nicht gesehen. 
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